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Trauerund Entrüſtung in Schweden 


über die Bombardierung der ſchwediſchen Sanitätsitation durch die Italiener. 


Stockholm, 1. Januar. Ganz Schweden iſt 
durch die Nachricht von dem Unglück, daß die ſchmediſche 
Sanitätsſtation in Abeffinien betroffen hat, von tieſer 
Trauer erfüllt. In Stockholm wurden alle Flaggen mit 
ſchwarzem Krepp umhüllt. Der ſchwediſche 


Der Abgeordnete Vougt, Mitglied der ſchwediſchen Dele⸗ 
gation beim Völkerbund, erklärte, daß kein Mittel außer 
Acht gelaſſen werden dürſe, um dem Kriege ein Ende zu 
bereiten. Mehrere Bifchöfe haben der Ueber zeugung 
Ausdruck gegeben, „daß die Ehre der ganzen 
die Tragödie in Abeſſinien ns morden fei.“ Der 


mmmeht noch 


Schweden 
mehr ſteigern werde. Prinz Karl, der Vorſitzende des 
ſchwediſchen Roten 


Abeſſinien hin 
tockholm gekommen. Der König hat an den 
Prinzen Karl ein Beileidstelegramm geſandt. 


Der Negus Hroteitiert beim Völlerbrnd 
Paris, 1. Januar. Havas berichtet aus Addis 
Abeba: Die Nachricht von der Bombardierung der Sani⸗ 
tätsſtation des ſchwediſchen Roten Kreuzes bei Dolo hat 
unter den Aerzten aller Nationalitätten, die nach Abeſſi⸗ 
nien gekommen ſind, um den verwundeten Italienern 


— 


Hilſe zu leiſten, größte Empörund ausgelöſt. Vertreter 
des Roten Kreuzes begaben ſich ins kaiſerliche Palais, um 
mit den höheren abeſſiniſchen Beamten darüber zu bera⸗ 
ten, auf welche Weiſe gegen die gemeine Verletzung der 
internationalen Konvention durch die Italiener Proleſt 
erhoben werden ſoll. Der Delegierte der internationalen 
Organiſation des Roten Kreuzes hat einen energi⸗ 
ſchen Proteſt an den Völkerbund geſandt. 

Der Negus hat ſeinerſeits an den Prinzen Karl von 
Schweden ein Beileidstelegramm anläßlich der Bombar⸗ 
dierung der ſchwediſchen Sanitätsſtation geſandt. Bis⸗ 
her fehlen noch genaue Angaben über die Zahl der Opfer 
beim Bombardement der Sanitätsſtation. 

Außerdem hat der abeſſiniſche Kaiſer ein Proteſttele⸗ 
gramm an den Völkerbund geſandt. Darin wird feſige⸗ 
ſtellt, daß die Italiener am Montag beim Bombardement 
der Umgegend non Dolo Giftgas bomben abgewor⸗ 
fen hätten, durch welche auch die ſchmediſche Sanilätsſta⸗ 
tion, die der Armee des Ras Deſta zugeteilt iſt, gelitten 


Tratz der anfänglichen Erklärung des Negus, daß die 
Sanitätsſtation vollſtändig vernichtet ſei, iſt in der Note 
an den Völkerbund nur die Rede von dem ſchwerverletzten 
Leiter der Station Dr. Mylander, was darauf ſchließen 
läßt, daß die erſten Meldungen, die von dem Tode aller 
ſchwediſchen Mitglieder der Station ſprachen, übertrieben 
waren. 

In der Note erinnert der Negus an die Bomba die⸗ 
rung des amerikaniſchen Krankenharſes in Deſſie Anfang 
Dezember und an die Verwendung von Giftgaſen in den 
Kämpfen beim Takazze⸗Fluß und proteſtiert auf das 
ſchärſſte gegen derartige verbrecheriſche Akte der italieni⸗ 
ſchen Truppen. 


Muſſolini auf dem Weg zur Fiuanzhieite 


Staliens Goldvorrat um zwei Dritlel vermindert. 


Paris, 1. Januar. Das ſchnelle Tempo, 
chem die Goldreſerven Italiens aufgezehrt werden, wird 
durch den eben veröffentlichten Ausweis der Bank don 
Frankreich bekräftigt, aus dem hervorgeht, daß die 
Goldvorräte der Bank von Frankreich in der Zeit vom 
20 Dezember bis zum heutigen Tage um fünf Millionen 
Pfund geſtiegen ſind. 

Man weiß, daß von dieſem Betrag eine Sendung von 
20 Totimen Gold, die 33 Millionen Pfund repräſentieren, 
12 1. wenigen Tagen aus Italien in Paris eingetrof 

Als weiteren Beweis der ſchwierigen 
welcher ſich Italien gegenwärtig befindet, da 
rungen aller zur Fortführung des Krieges notwendigen 
Materialien in Gold und bar bezahlen muß, führt man 
den Umſtand an, daß Italien den Vertrag über die Pe⸗ 
troleumlieſerungen mit Rumänien nicht perſektuieren 
konnte. Italien machte ſich erbötig, ein Drittel des 
Marktpreiſes in Gold, ein Drittel in Waren und den 
Reſt nach Beendigung des Krieges gegen Abeſſinien zu 


Situation, in 
es die Lieic- 


bezahlen. Rumänien beharrte jedoch auf der ſofortigen 
Barbezahlung, welcher Forderung Italien nicht enſpre⸗ 
chen konnte. 


Der letzte Ausweis über die Golbreſerven Italiens 
ſtammt vom 20. Oktober. Damals betrugen die Goldre⸗ 
ſerven 65 Millionen 608 200 Pfund. Bis zum heutigen 
bi iſt der Goldbeſtand auf 20 Millionen Pfund ge: 

n. 


1650 Südtiroler find deſertler! 


Verfolgung der Angehörigen. 
Bregenz, 1. Januar. Das „Vorarlberger Volks⸗ 
blatt“ meldet, daß die Südtiroler ſich in Maſſen der Ein⸗ 


in wel | berufung zum Kriegsdienſt in Oſtafrika entziehen. Ein 


Teil von ihnen entzieht ſich durch Flucht, vereinzelt in die 
Schweiz, häufiger nach Oeſterreich, zum größten Teil 
aber nach Deutſchland, der Dienſipflcht. Die Geſamtzahl 
der Flüchtigen beträgt nach behördlichen Feſtſtellungen 
1650. Im Bozener Unterland und anderswo in Südti⸗ 
rol wurden Angehörige dieſer Militärpflichtigen verhaf⸗ 
tet und mit Polizeiſtrafen belegt. Gegen die Angehörigen 
der Geflüchteten ſind auch wirtſchaftliche Maßnahmen 
durchgeführt worden. 


Bruch der Sanktſonsfront 
durch eine franzöſiſche Flugzeugmotorenfabrit. 


Paris, 2. Januar. Eine franzöſiſche Motorenfa⸗ 
bril ſoll nach Italien via Hamburg einen größeren Trans 
port Flugzeugmotorenteile geſandt haben. Im Zuſan⸗ 
menhang mit dieſer Nachricht iſt gegen die betreffende 
Fabrik eine Unterſuchung eingeleitet worden. 


Arbeitseinſtellung infolge der Sanktionen. 
Paris, 2. Januar. Mehrere Induſtriebetriebe in 
Medane in Savoyen haben ihren Arbeitern und Ange⸗ 
ſtellten gekündigt, da fie infolge der wirtſchaftlichen Suͤh⸗ 
nemaßnahmen gegen Italien keine Beſchäftigungsmöglich⸗ 
keit mehr haben. 


Zeichen der Zeit! 


London, 2. Januar. Die Verſicherungsgeſellſchaft. 


Loyds hat die Verſicherungsſätze gegen Kriegsgefahr für 
Schiffrachten durch das Mittelmeer und Rote Meer von 
5Schilling auf drei Schilling vier Pence h. O. hemabgeſezt. 


Oplata pocztowa uiszczona ryczaltem, 
— — — — — — ——- — 
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Vor dem ſtalienſſchen Angriff 
an der Südfront. 
Starke italienifche Bombentätigkeit. 

Addis Abeba, 2 Januar. Von dem Fren 
ſchnitt beim Webi⸗Schebeli⸗Fluß an der Südfron 
treffen Meldungen ein, die von ſtarken Vorbereitunge 
für einen Angriff auf die Provinz Bali auf italienisch: 
Seite melden. Seit der letzten Woche iſt die Armee des 
Ras Deſta außerordentlich jtarfem Bombenabwurf der 
italieniſchen Flieger ausgeſetzt. Die abeſſiniſchen Be 
richte erklären, daß von den italieniſchen Fliegern fait 
ausſchließlich Brand⸗ und Gasbomben verwendet würden. 
Trotz ſolcher zahlreicher heftiger Fliegerangriffe fühlten 
die abeſſiniſchen Truppen ihre befeſtigten Stellungen und 
erwarteten den italieniſchen Angriff. 

An der Nordfront hält die Gefechtstätigleit an 
Die abeſſiniſchen Truppen rücken, wie der Bericht ſag', 
langſam nordweſtlich von Makalle vor und find in heitige 
Einzelkämpfe verwickelt. 

Das internationale Rote Kreuz hat am Donnerstag 


den Schweizer Dr. Juneau zu einer Unterſuchung des 
italieniſchen Fliegerangriffes auf die ſchwediſche Rolc⸗ 


Kreuzſtation entſandt. Die engliſchen Lazarette ſind mit 
16 Automobilen von Deſſie an die Nordfront zur Arne 
des Ras Sayoum abgereiſt. Ein indiſcher Maharadis. 
iſt in Addis Abeba mit großen Geldmitteln für da: 
Kreuz eingetroffen. 


die Sowielunion appeliert 
on den Völkerbund. 

Moskau, 1. Januar. Das Außenkommiſſaciat 
der Sowjetunion richtete an den Generalſekretär des Völ⸗ 
kerbundes ein Schreiben, das eine Beſchwerde auf Grund 
des Paragraph 2, Artikel 11, des Völkerbundpaktes enk⸗ 
Fält und in dem erklärt wird, daß Uruguay den Artikel 
21 des Paktes dadurch verletzte, daß es die diplomatiſchen 
Beziehungen zur Sowjetunion abgebrochen habe, ohne die 
Streitfrage zur Regelung einem Schiedsgericht ger den 
Völkerbundrate vorzulegen. 


Politit und Käſe. 
Warum Uruguay die Beziehungen zu den S. vjets 
abbricht. 

Moskau, 1. Januar. Zu dem Abbruch der di⸗ 
plomatiſchen Beziehungen ſeitens der Regierung von Uru⸗ 
guay ſchreibt die „Isweſtija“, daß der Beſchluß Uruguays 
wahrſcheinlich unter dem Druck Braſiliens und anderer 
ſowjetfeindlicher Kreiſe erfolgte; jo ſei man über die be 
ſondere Aktivität unterrichtet, die der italieniſche Ge⸗ 
ſandte in Uruguay in dieſer Angelegenheit entfaltet habe. 
Das Blatt ſagt weiter, daß der Präſident von Uruguay 
ſich erſt vor kurzem bemüht habe, von den Sowjets eine 
Beſtellung auf einen großen Poſten von uruguayiſchem 
Käſe zu e, wobei er zu verſtehen gab, daß er im 
Falle der Nichterteilung dieſes Auftrages kaum imſtande 
wäre, die ſowjetfeindliche Agitation in Uruguay zu ver⸗ 
hindern. Dieſe Forderung, die offenbar den Charakter 
emer Erpreſſung trug, ſei natürlich abgelehnt worden. 


Die Direlloren der Zyrardower Werle 
ſollen nun zurücklehren. 

Der Urlaub wird nicht mehr verlängert werden. 

Wie die polniſche Preſſe mitteilt, wird eine Verlän⸗ 
gerung des gerichtlichen Urlaubs für die beiden franzöſi⸗ 
ſchen Direktoren der Zyrardow⸗Werke, Vermeerſch und 
Caen, über den 15. Januar hinaus nicht mehr erfolgen. 

Die beiden genannten Direktoren ſtehen ſeit längerer 
Zeit unter der Anklage erheblicher Steuerhinterziehungen 
und anderer Straftaten in den Zyrardow⸗Werken un) 
haben nach längerer Haft gegen hohe Kautionen die Er⸗ 
laubnis erhalten, ſich nach Frankreich zu begeben, unter 
der Bedingung, daß ſie nach Ablauf der Beurlaubung ſich 
den polniſchen Gerichten ſtellen. Das Verfahren gegen die 
franzöſiſchen Direktoren der Zyrardow⸗Werke hat be⸗ 
kanntlich viel Mißſtimmung zwiſchen Frankreich und Po⸗ 
len ausgelöſt und wiederholt auch zu diplomatiſchen 
Schritt ten geführt : 


nn 
U. 


es ſich hierbei um ernſte Fragen handele. 


ausgekommen. 


bom 8. Dezember beteiligten 
Hände im Spiel hatten. 


ſtimmt, dürfte jetzt 
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g Die Verhandlungen der Generelitäbe, | 


Was die enaliiche Preſſe über die engliſch⸗Aranzöſiſchen militäriſchen Verhandlungen 


berichtet. 


London, 2. Januar. Der diplomatiſche Mitarb:i- 
ker des „Daily Telegraph“ berichtet, die franzöſiſchen Mi⸗ 


litärs hätten bei den gegenwärtigen Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen den britiſchen und den franzöſiſchen Generalſtäben 


gefragt, weichen Beiſtand Frankreich van England auf 
dem Lande und in der Luft im Falle eines Angriſſes an 
der franzöſiſchen Nordgrenze erwarten könne. Dieſe weit⸗ 


reichende Frage ſei im Zuſammenhang mit der Erwägung 
aufgeworfen worden, daß die Notwendigkeit einer Trup⸗ 


penverſtärkung an der franzöſiſch⸗italieniſchen Grenze die 


Zurückziehung franzöſiſcher Truppen von der Nordgrenze 


mit ſich bringen würde. Der Korreſpondent betont, daß 
1 Was die 31 
ſammenarbeit auf dem Lande und in der Luft betreffe, jo 


ſeien anſcheinend die Beſprechungen, die ſich in erſter Li⸗ 


nie um die Frage des franzöſiſchen Beiſtandes im Falle 
eines italieniſchen Angriffes gegen England drehen, noch 
nicht über den erſten vorbereitenden Unterhaltungen hin⸗ 
Hinſichtlich der Zuſammenarbeit 
der Flotten ſei man dagegen etwas weiter gekommen. 


1 Trotzdem ſei die Behauptung unzutreffend, daß dieſe 
Pläne bereits fertig ausgearbeitet vorliegen, um im Not⸗ 


falle ſofort nach ihnen handeln zu können. 


ſche Zuſammenarbeit ſei bereits eine 


Der politiſche Mitarbeiter des „Daily Expreß“ mel⸗ 
det, Frankreich habe England bereits Verſicherungen für 
die Zuſammenarbeit in der Luft, zu Waſſer und auf dem 
Lande gegeben. Umgekehrt ſeien entſprechende Verſi⸗ 
cherungen auch von England an Frankreich gegeben 
worden. 

Der Pariſer Berichterſtatter der „News Chronicle“ 
glaubt, daß die Pläne bis aufs letzte am Tage des Zu⸗ 
ſammentritts des Völkerbundes zur Frage der Beratung 
der Oelſperre fertiggeſtellt fein würden. Frankreich ſchlage 
u. a. die britiſcher Luftſtützungs⸗ 
punkte an der franzöſiſchen Nordoſtgrenze für den Fall 
vor, daß franzöſiſche Truppen und Flugzeuge an die Süd⸗ 
grenze entſandt werden. Ob dieſer Vorſchlag dom Stab 
der britiſchen Flugwaffe günſtig aufgenommen worden 
ſei, könne man noch nicht ſagen: jedoch höre man, daß bei 
Belgien und Holland wegen ihrer etwaigen Zuſammenar⸗ 


meint, über die gegenſeitige engliſch⸗franzöſiſche militäri⸗ 
Verſtändigung er⸗ 
zielt worden, die den Erforderniſſen des Augenblicks eni⸗ 
ſpreche. i van 1 j 


CVVT 


Die Verabschiedung des franzöſiſchen 
Budgets. 
Paris, 31. Dezember. Die Kammer wird am 
Silbeſterabend um 22 Uhr zu einer Sitzung zuſammentre⸗ 


ten, in der die dritte Leſung des Haushaltsplanes für 
1936 vorgenommen werden ſoll. g 


Geſtörte Nundjunkrede des eitländiichen 
Staatspräfidenten. 


Reval, 2. Januar. Die Uebertragung der Rede 
des eſtländiſchen Staatspräſidenten zum Jahresbeginn 
im Rundfunk wurde plötzlich unterbrochen. Der Präſi⸗ 
dent hatte eine Volksabſtimmung über die Einberufung 
der Nationalverſammlung für den Februar 1936 ange⸗ 
kündigt und war dann auf den Umſturzverſuch der Frei⸗ 
heitskämpfer vom 8. Dezember eingegangen. An dieſer 
Stelle der Rede ſetzte die Störung der Uebertragung ein. 
Eine ſofort eingeleitete Unterſuchung ergab. daß die Lei⸗ 
zung zur Sendeſtelle durch einen Anſchlag unterbrochen 
worden war. Man nimmt an, daß die am Umſturzverſuch 
Kräfte bei der Störung ihre 


Nichard Strauß verläßt Deutſchland. 


Wien, 1. Januar. Wie verlautet, wird der be⸗ 
lannte Komponiſt Dr. Richard Strauß in der nächſten 
Woche nach längerer Zeit wieder nach Wien zurückkehren, 
um hier ſeinen ſtändigen Aufenthalt zu nehmen. 

Dr. Richard Strauß, der in den letzten Monaten in 
Garmiſch⸗Partenkirchen wohnte, hat nach der Machtüber⸗ 
nahme Hitlers das Amt des Ehronpräſidenten der Reichs⸗ 
Zuſikkammer angenommen und wurde von den neuen 
Machthabern Deutſchlands über alle Maßen gefeiert. Er 
war eine Zeitlang ſozuſagen abſoluter Herr üder alle Ge⸗ 
biete des deutſchen muſikaliſchen Schaffens. Dann kam 
aber unerwartet eine brüske Abſetzung, welche auf die 
Uraufführung ſeiner Oper „Die ſchweigſame Frau“ zu⸗ 
rückzuführen iſt, deren Libretto bekanntlich Stefan Zweig 
verfaßt hat. Es erhob ſich ein Sturmlauf der radikalen 
nationalſozialiſtiſchen Kreiſe gegen den nichtariſchen Texi⸗ 
dichter und bei dieſer Gelegenheit wurde auch die „iüdi⸗ 
ſche Verſippung“ des Komponiſten durch die deutſche 
Preſſe geſchleift. In dieſem Zuſammenhang wurde Dr. 
Richard Strauß auch die Verehelichung ſeines Sohnes 
Dr. Franz Strauß mit der Pragerin Grab, die nichtart⸗ 
ſcher Abſtammung iſt, zum Vorwurf gemacht. Dr. Ri: 
chard Strauß war über dieſe Preſſeklampagne ſehr ver⸗ 
die Konſequenzen ziehen und Deutſch⸗ 
land den Rücken kehren. eh * 


Zus Welt und Leben. 


Exploſton in einem chemiſch⸗yharma⸗ 
zeutiſchen Lager. 
Eine Tote, fünf Schwerverletzte. 


Mailand, 2. Januar. In der Neujahrsnacht 
ging in Padua ein Lager von chemiſch⸗pharmazeutiſchen 
Erzeugniſſen in die Luft. Der Beſitzer des Lagers, der in 
der darüber liegenden Wohnung mit mehreren Freunden 
Silveſter feierte, eilte mit ſeinen Gäſten an die Unglücks⸗ 
ſtelle. Beim Oeffnen der Tür zum Lager ſchlug ihm eine 
Stichflamme entgegen. Seine ſechs Begleiter, darunter 
auch die Hausangeſtellte, erlitten ſchwere Gasvergiftungen 
Die Hausangeſtellte iſt ſpäter an den Folgen der Vergif⸗ 
tung im Krankenhaus geſtorben. Der Brand, den die 


von der Feuerwehr gelöſcht werden. Der Sachſchaden 
wird auf 200 000 Lire (80 000 Zloty) geſchätzt. Die Ur⸗ 
ſache der Exploſion wird auf das Entweichen von ätheri⸗ 
ſchen Stoffen aus einem Behälter zurückgeführt. 


Großer Erdeulſch in den ſranzöſiſchen 
Alpen. 


Paris, 1. Januar. Ein Erdrutſch hat die Straße 
zwiſchen Roſans und Eyguians in den franzöſiſchen Alpen 
auf einen halben Kilometer völlig verſchüttet. Die Erd⸗ 
maſſen, die durch die Regengüſſe in Bewegung gekommen 
ſind, werden auf eine Million Raummeter geſchätzt. Die 
Schäden find beträchtlich. 


Ueberſchwemmungen in England. 
London, 1. Januar. Weite Teile Englands tid 
infolge der anhaltenden Regenfälle von gewaltigen Ueber⸗ 
ſchwemmungen heimgeſucht. 


Eugliſches Verkehrs flugzeug abgeſtürzt 
1 ! 12 Tote. 

London, 1. Janunr. Das engliſche Verkehrsflug⸗ 

eis „City of Kharteum“, das den Verkehr auf der Linie 

rindiſi— Alexandria aufrechterhielt, iſt in der Nähe von 
Alexandria abgeſtürzt. 12 Inſaſſen fanden den Tod, 
nur dem Flugzeugführer gelang es, ſich zu retten; er 
wurde einige Zeit danach aus dem Meere gefiſcht. Das 
Unglück erfolgte, als ſich das Flugzeug bereits zur Waſ⸗ 
ſerung anſchickte. 

Der Abſturz des britiſchen Großflugzeuges bei Ale⸗ 
randria hat in England großes Aufſehen heworgerufen. 
Einige Berichte wollen wiſſen, daß die Benzinzufuhr für 
alle drei Motoren plötzlich ausgeſetzt habe. Nach anderen 
Berichten ſoll der Höhenmeſſer nicht gearbeitet haben. 


Auf dem Eife eingebrochen und ertrunken. 

Aus Königsberg (Neumark) wird berichtet: Auf dem 
Gabower Hausſee vergnügte ſich die Dorfjugend mit 
Schlittſchuhlaufen. Plötzlich brach die Eisdecke ein. Nicht 
weniger als 11 Knaben fielen ins Waſſer. Während es 
9 von ihnen gelang, ſich in Sicherheit zu bringen, fanden 
2 Knaben den Tod. 


beit in einem Luftabkommen vorgefühlt worden ſei. 
Der diplomatiſche Korreſpondent der „Daily Mail“ 


Lodzer Tageschronb. 


Wie Lods die Silvesternacht verlebte. 
Schlechter Geſchãftsgang in den Lokalen. — Auch die 
Rettungsbereitſchaft hatte nicht allzu viel zu tun. 

Trotz Kriſe und Arbeitsloſigleit ſuchten gewiſſe 
Kreiſe der Lodzer Bevölkerung das neue Jahr fröhlich zu 
begrüßen. Da aber der Geldbeutel in den meiſten Fällen 
beſcheiden war, ſchränkte man ſich trotz der Vergnügungs⸗ 
ſucht recht ſtark ein. Zwar waren die öffentlichen Lokale 
in Lodz am Silveſterabend recht gut beſucht, doch beklagen 
ſich die Beſitzer, daß das Geſchäft diesmal im Vergleich 
zu früheren Jahren nur ſehr ſchlecht geweſen ſei. Insge⸗ 
ſamt waren in Lodz 16 größere Silveſterfeiern und 46 
kleinere Feiern in Reſtaurants uſw. polizeilich angemeldet 
An allen Straßenecken waren Ballonverkäufer erſchienen, 
die große Mengen dieſer buntfarbigen Spielartikel mit 
ſich führten. 


Die Kehtſeite det Bergnügungsſucht. 
Während aber die Bevölkerung ihrem Vergnügen 
nachging, mußte ſeitens der Polizei der Ordnungs⸗ und 


Explofton zur Folge hatte, konnte erſt nach 6 Stunden | Sichenhetsdienſt in den Straßen der Stadt berſpirk. | 


Aebeitee! Angeftellter! 


Du hörſt die ganze Welt durch PHILIPS- RADIO 


Zu bequemen Teilzahlungen erhältlich im 


RADIO : SWIATEO, Petrikauer 113 


werden, da ja bei derartigen Anläſſen erfahrungsgemäß 
mit allerlei Zwiſchenfällen zu rechnen iſt. Doch kann 
feſtgeſtellt werden, daß der Silveſterabend wie beim Ver⸗ 
gnügen jo auch hier verhältnismäßig ruhig verlief. Die 
Polizei hat nur ſieben Fälle notiert, wo es zu ernſtlichen 
tätlichen Auseinanderſetzungen in der Neujahrsnacht ge⸗ 
kommen iſt. i . 

So wurden in der Kijowfkaſtraße dem Antoni Pa⸗ 
welec, wohnhaft Paryſka 3, bei einer Schlägerei ſieben 
Wunden am Kopfe beigebracht. — An der Ede Zeromifi- 
und 11. Liſtopadaſtraße erhielt die 37jährige Marja Ha⸗ 
mak, wohnhaft Okrzeji 31, mit einer Flaſche einen Schlag 
auf den Kopf, wobei fie ernſtliche Verletzungen davontrug. 
— In der Nähe der Eiſenbahnſtation in Widzew wurde 
der 27jährige Marjan Bartoſik aus Stoki von einigen 
Männern überfallen, die mit verſchiedenen Gegenſtänden 
auf ihn einſchlugen und ihm 11 Verletzungen in der 
Bruſt, am Kopfe und im Geſicht beibrachten. Bartoſit 
mußte ins Krankenhaus geſchafft werden. — Während 
einer an der Ecke Lagiewnicka⸗ und Brzezinſkaſtraße aus⸗ 
gebrochenen Schlägerei wurde der 32 jährige Stefan Ko: 
walſti, wohnhaft Maryſinſka 42, ernſtlich verletzt. — Im 
Hauſe Lagiewnicka 39 entſtand zwiſchen Hauseinwohnern 
eine Schlägerei, bei welcher die Marja Krolit verletzt 
wurde. — Im Hauſe Kopernikusſtraße 49 wurde der 24- 
jährige Heinrich Schneider, daſelbſt wohnhaft, während 
einer Schlägerei verletzt. — Vor dem Haufe Limanowfli⸗ 
Stra 
Sahne Limanowſkiſtraße 163, überfallen und am Kopf 
verletzt. — In allen Fällen erteilte die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft den Verletzten Hilfe, während die Polizei Proto- 
tolle verfaßte. 

Meſſerſtecherei vor dem Lokal eines Sportklubs. 


Vor dem Lokal des jüdiſchen Sportklubs „Hakoah“, 


Petrikauer 61, kam es in der Silveſternacht zwiſchen eini⸗ 


gen Männern zu einer Auseinanderſezung, die dann in 
eine Schlägerei und Meſſerſtecherei ausartete. 
wurden durch Meſſerſtiche verletzt: der zufällig vorüber⸗ 
gehende Ilo Keſtenberg, der 25jährige Dawid Rozen⸗ 
twajg, wohnhaft Pieprzowa 5, der Wärter des Hauſes 


Petrikauer 61, Joſef Wozniak, und deſſen Schwager Jo⸗ 


ſef Kielbaſa, wohnhaft Lelewela 16. Den Verleßten er⸗ 
teilte die Rettungsbereitſchaft Hilfe. a 
wurde, war an der Schlägerei u. a. das Vorſtandsmit⸗ 
glied des „Haloah“⸗Klubs Jalob Ajzenberg ſowie ein G 
jasz Wildman, Srodmieiſta 24 wohnhaft, beteiligt. 


Rur mit Philips-Radio hörft Dir einwandfrei 


die ganze Welt. altlich zu bequemen Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON“, Petrikauer 166, Tel, 156-817 


im Wojewodſchaſtsam. 

Wie alljährlich am Neujahrstage verſammelten ſich 
geſtern mittag um 12 Uhr im 
Vertreter der Geiſtlichkeit, des Heeres, der Polizei, der 
Verwaltungsbehörden, der Lodzer Stadtwerwaltung, die 


Vertreter der fremden Mächte in Lodz, der Wirtſchaſts⸗ 


treiſe, die Vertreter der Kreiſe der Lodzer Wojewodſchaſt 
ſowie verſchiedenen Organiſationen, um zu Händen des 
den in Urlaub weilenden Wojewoden vertretenden Vize⸗ 
wojewoden Potocki die Neujahrsglückwünſche niederzule⸗ 
gen. Darauf jandte Vizewojewode Potocki im Namen 
des Wojewoden und der Bevölkerung der Lodzer Woje⸗ 
wodſchaft an den Herrn Staatspräſidenten Moscicki, den 
Miniſterpräſidenten Koscialkowſki, den Generalinſpekteur 
der Armee Rydz⸗Smigly und den Innenminiſter Raczkie⸗ 
kiewicz Neujahrsglückwunſchtelegramme. 

Um 13 Uhr fand ein Neujahrsempfang im Stadtrat⸗ 
ſaale ſtatt, wo der Stadtverwaltung Glückwünſche darge⸗ 
bracht wurden. 

Mißglückter Kaſſeneinbruch. a 
In den Kaſſenraum der Firma Glas, Zeromſtiſtraße 


Nr. 100, waren Kaſſenſchrankknacker eingedrungen, die 


den Kaſſenſchrank zu öffnen ſuchten. Sie wurden jedoch 
verſcheucht und flüchteten, ohne ihr Ziel erreicht zu haben. 
In der Kaſſe befanden ſich gegen 40 000 Zloty. 


Der Schwägerin den Bauch au 


In der Wohnung der Eheleute Put, Przendzal⸗ 


nianaſtraße 86, kam es am geſtrigen Neujahrstage zwi⸗ 
ſchen den Familienangehörigen nach reichlichem Alkohol⸗ 
genuß zu einem Streit. Im Verlaufe deſſen ergriff ver 
Schwiegerſohn der Eheleute Pluta, Henryk Roſpar, wohn⸗ 
haft Targowa 76, ein Meſſer und ſtieß es ſeiner Schwä⸗ 
gerin, der 25jährigen Ludwika Pluta, in den Bauch, wo⸗ 
bei der Bauch aufgeſchlitzt wurde, ſo daß die Eingeweide 
hervortraten. Die Pluta wurde in bedenklichem Zuſtande 
ins Krankenhaus geſchafft, während der Unhold berhafte: 
wurde. 
Von einem Hunde gebiſſen. 

Auf dem Hofe des Hauſes Dolna 7 wurden die 35⸗ 
jährige Emma Milbrand, der 24jährige Erwin Milbrand 
ſowie die Olga Milbrand von einem von der Kette los⸗ 


geriſſenen Hunde jo ſchwer gebiſſen, daß die Rettungsbe⸗ 


veitſchaft herbeigerufen werden mußte 


129 wurde der 42jährige Kazimierz Owcezar⸗ kl, 


Dabei 


Wie feſtgeſtelſt 1 . 


Wojewodſchaftsamt die 


Volkszeitung — Donnerstag, den Z. Jannar ID. 


Polizei zufolge, haben ſich bereits zahlreiche Perſonen ge⸗ | präſentation von Moskau und der bekannten Pariſer 


Eine Streichholzſchachtel in der Taſche in Brand geraten. 
a Der 23jährige Friſeur Matys Warszawiti, wohnhaſt 
Zabia 16, ſpielte in der Taſche mit einer Schachtel 
ee als dieſe plötzlich in Brand geriet. Er er⸗ 
ttt ernſtliche Verbrennungen am Bein und an der Hand, 
die er in der Taſche hatte. Die Rettungsbereitſchaft er⸗ 
teilte ihm Hilfe. N 
Betrunkener fällt in ein Schauſenſter. 
f N In der Pomorſkaſtraße ſchwankte der Hersz Fajgen⸗ 
twajg, wohnhaft Pomorſka 107, der ſtark betrunken heim⸗ 
. Ang, ſo ſtark zur Seite, daß er mit dem Kopf in einer 
Schaufenſterſcheibe ſchlug. Durch die Glasſpliiter erlitt 
Fajgencwajfg ernſtliche Verletzungen am Kopfe und mußte 
die Hilfe der Rettungsbereitſchaft in Anſpruch nehmen. 
Eifüngt. | | 
Nach einem Streit mit feinen Familienangehörigen 
erkängte ſich im Hauſe Tuszynſka 21 der 31jährige Ro⸗ 
man Sante. Die Tat wurde bald bemerkt und mau 
ſchnitt Sante auch noch lebend ab. Er wurde jedoch in 
ſehr bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
K. Leinwebers Erben, Plac Wolnosci 2; J. Herb 
manns Nachf., Mlynarſka 1; W. Danielecki, Petrikauer 
127; A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Wal, 
zanſta 37; F Wojcickis Erben, Napiorkowſtiego 27. 


— — 


Die Suche nach den Mördern. 

Troß des geſtrigen Feiertages waren die zuſtändigen 
Polizeiſtellen weiterhin eifrig mit der Unterſuchung des 
Falles der Auffindung des menſchlichen Rumpfes im 


Scheiblerſchen Teiche beſchäftigt. Der Aufforderung der 


Der Neujahrstag 
ohne Sporiveranſtallungen. 
Die im ganzen Lande am Neujahrstage angeſagt ge⸗ 
dbeſenen, Sportperanſtaltungen, hauptſächlich die Eis⸗ 


bockeyſpiele und die Skiwettbewerbe fielen dem lauen 


Frühlingswetter zum Opfer. In Lemberg zeigte das 
Thermometer 15, in Zakopane 4 und in Krynica 7 Grad 
Wärme, ſo daß von der Austragung der Winterſport⸗ 
piele nicht die Rede fein konnte. Lediglich in Kattowitz 
1a nden die angeſagten Spiele auf der künſtlichen Eisbahn 
ſtatt. Auch die Fußballſpiele in Oberſchleſien mußten 
der aufgeweichten Sportplätze wegen abgeſagt werden. 


| Eishoden. 

Vheeſchleſſen— Wiener Eislauf⸗Berein 2:0 

NMRMaiſerei während des Spieles. 
Während des geſtrigen Eishockeyſpieles zwiſchen der 
Nepräſentation von Oberſchleſien und dem Wiener Eis⸗ 
Anujverein kam es zu einner wüſten Rauferei, die erſt ihr 
Ende nahm, als die Polizei im Stadion einſchritt. Das 
fänglich ſchöne Spiel artete im letzten Drittel durch 
rſagen des Schiedsrichters derart aus, daß von einem 
4 mpf zwiſchen ehrlichen Gegnern nichts mehr zu merken 
ar. Wegen andauernden Fauls mußte das Spiel wie⸗ 
krholt unterbrochen werden. Der Schiedsrichter ſah ſich 
buch genötigt, die Spieler Tſchammer und Denner vom 
er Eislaufverein und Doner von der polniſchen 


0 


annſchaft vom Spiel auszuschließen. Dieſe Maßnahme 


igte aber die noch im Spiel verbliebenen Spieler 
swegs. Die Wiener Spieler, die Niederlage vor 
lügen, ſießen ſich derart gehen, daß fie mit dem Schiess⸗ 
lähter Händel ſuchten und ſchließlich mit den polnischen 
Spielern ins Handgemenge kamen. Unter dieſen Um⸗ 
landen fand das Spiel keinen ſchönen Abſchluß und hin⸗ 
kerließ den denkbar ſchlechteſten Eindruck. Damit aber 
lach nicht genug. Als der Schiedsrichter das Ende des 
les kundgab, fielen die Wiener Spieler über ihn her 
es kam erneut zu einer Rauferei, die ſchließlich von 
Polizei liquidiert wurde. Unter ſtarker Polizei⸗ 
te ſuchten die Wiener Spieler die Umkleideräume 


) Vom Spiel ſelbſt kann folgendes geſagt werden: Das 


N: 
En 
4 


Spiel begann bei vollſtändig ausverkauftem Haufe. In 
oberſchleſiſchen Mannſchaft ſpielte der erſte Angriff: 
olkowfki, Kowalſkti und Marchewezyk. Die Polen wa⸗ 

zen gut in Form und hatten ein ſichtbares Uebergewichr. 

Ne erſten zwei Drittel verliefen außergewöhnlich intere’- 

Unt. Es wurde flott geſpielt und ſchön kombiniert. Im 
ten Drittel kam es zu dem bereits erwähnten Ausbruch 
Die oberſchleſiſche Mannſchaft ſpielte übererwarten 
und es gelang ihr auch im erſten und im letzten Drit⸗ 
ein Tor zu ſchießen. Die Wiener hatten im Tore⸗ 
en weniger Glück. Einige gute Momente wurden 
ihnen vergeben, andere wiederum wehrte der gut⸗ 
ende polniſche Torhüter ab. Neben den olympiſchen 
didaten zeichnete ſich noch Kaſprzycki aus. 


meldet, die glauben, irgendwelche zweckdienliche Angaben 
machen zu können, doch erwieſen ſich dieſe bisher als mit 
dem Fall in keinem Zuſammenhang ſtehend. Jedenfalls 
wird das bisherige Ergebnis der Unterſuchung von der 
Polizei ſtreng geheim gehalten. 5 

Auch in Sachen des Raubüberfalles in Pabianice 
wird die Unterſuchung mit unverminderter Energie fort⸗ 
geſetzt. Auch hier werden keinerlei Mitteilungen über das 
Ergebnis der Unterſuchung gemacht. g 


Oberſchleſien. 
Unter den Eiſenbahnwaggon geraten. 

Die Händlerin Rywka Roszkowſki merkte am Diens⸗ 
tag in Herby bei Lublinitz, daß ſie in falſchen Zug einge⸗ 
ſtiegen iſt und wollte nun ihren Irrtum korrigieren, in⸗ 
dem ſie aus dem fahrenden Perſonenzug herausſprang. 
Hierbei geriet ſie unter die Räder eines Waggons und 
konnte nur noch als Leiche geborgen werden. 


Trauriger Ausgang einer Geburtstagsfeier. 

Ein gewiſſer Kawa in Chorzow feierte am Montag 
ſeinen Geburtstag und lud zu dieſem Zweck auch einige 
Freunde ein, unter anderem einen gewiſſen Sowa aus 
Hohenlinde. Mitten in der Feier kam es zwiſchen Sowa 
und Kawa zu Auseinanderſetzungen, was ſchließlich dazu 
führte, daß letzterer ein Militärbajonett herbeiholte und 
auf ſeinen Freund Sowa eindrang, dem er mehrere 
ſchwere Verwundungen beibrachte. Der ſchwewerwundete 
Her wurde nach dem Spital überführt. Anton ift 
flüchtig. 98 bi 
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Polen ſpielt gegen Japan. 
Der polniſche Eishockeywerband hat beſchloſſen, am 
10. Januar in Krynica ein Länderſpiel Polen — Japan 
auszutragen. Die Japaner werden auch am 11. Januar 
in Krynica und am 14.—15. Januar in Lemberg ſpielen. 
Am 18. und 19. Januar wird der Berliner Schlittſchuh⸗ 
Hub in Kattowitz und Warſchau ſeine Bifitenfarte abge⸗ 
ben und gegen die polniſche Repräſentation ſpielen. Am 
19. Januar abends begibt ſich die polniſche Auswahl⸗ 
mannſchaft auf eine Auslandstournee nach Wien, Buda⸗ 
peſt und Aroſa. Von dort aus begibt ſich die Mannſchaft 

direkt nach Garmiſch⸗Partenkirchen. 
Das Eishockeyturnier in Krynica mußte des Tau⸗ 
wetters wegen vom 1. auf den 4. Januar verlegt werden. 


Frau Nehring läuft Weltrekord. 

Die bekannte Schlittſchuh⸗Schnelläuferin, Frau Neh⸗ 
ring aus Warſchau, die vor zwei Jahren auch in Lodz an 
den Start ging, trainiert gegenwärtig in Wien, um ſich 
für die Winterſpiele vorzubereiten. Dieſer Tage ſtartete 
fie zum 10⸗Kilometerlauf und erzielte eine Zeit von 23 
Minuten 48,5 Sekunden. Da bisher im Schlittſchuhlau⸗ 
ſen von keiner Frau 10 Kilometer gelaufen wurden, bde⸗ 
deutet dies ein neuer Weltrekord. 


Birger Rund ſchon in Garmiſch⸗Partenkirchen. 

Am Mittwoch fanden auf der großen Sprungſchanze 
in Garmiſch⸗Partenkirchen die erſten Wettbewerbe ſtatt. 
Daran nahmen bekannte Sportler aus Norwegen, der 
Schweiz, Oeſterreich und Deutſchland teil. Als Beſter 
erwies ſich der olympiſche Meiſter, der Norwege Birger 
Ruud, der mit Sprüngen von 72, 82 und 78 Meter den 
erſten Platz belegte. Ihm ſtand nicht viel ſein Lands⸗ 
mann Sörenſon nach, der ebenfalls einen Sprung vor 
82 Meter vollbrachte, aber nicht ſtehend durchhielt 


Fußball. 
Warta ſiegt in Bruay (Belgien). 


Am Neujahrstage ſpielte die Poſener Warta gegen 


die Emigrantenmannſchaft „Unja“ aus Bruay. Das Tref⸗ 
scn endete mit einem Siege der Poſener im Verhältnis 
3:1. Die Tore ſchoſſen Scherfle und Kryskiewicz für 
Warta und das Ehrentor für Unja Bednarz. Wacta 
hatte während des ganzen Spieles 
Rolle geſpielt und dem Spielverlauf nach hätte ſie eigent⸗ 
lich noch höher ſiegen müſſen. 

Am 5. Januar ſpielen die Poſener in Berlin. 
Ungariſche Fußballſpieler fahren nach Sowjetrußland. 

Die ungariſche Fußballmannſchaft „Ferencvarcs“ 
wurde für eine Tournee nach Sowjetrußland eingeladen. 
Der ſowjetruſſiſche Delegierte für Fußballſport war don 
den Ungarn am Pariser Turnier, die die Wiener 
„Vienna“ 5:2 ſchlug, ſehr begeiſtert und entſchloß ſich, die 
Ungarn nach Uußland einzuladen. 

Racing Club — Moskau 2:1. 


Am Mittwoch fand in Anweſenheit von 25 000 gu 
; vviſchen der 


ſchaueru ein intereſſantes Fuhballipiel 


eine dominierende 


ſenden: Sobkowiak, Wirſki, Rogalſti, Kajnar, 


Mannſchaft Racing Club ſtatt. Die Mehrzahl der Zu⸗ 
ſchauer hat das Erſcheinen der ruſſiſchen Fußballer nich! 
nur lebhaft begrüßt, ſondern ſogar die Internationale ge⸗ 
jungen. Das Spiel endete mit dem knappen 2:1⸗Siege 
der franzöſiſchen Mannſchaft. Bis zur Pauſe ſtand das 
ſpiel 1:1. Das Spiel fand in Paris ſtatt. 


Schottland — Deutſchland im Fußball. 

Der Schottiſche Fußballverband hat auf ſeiner Ta⸗ 
gung beſchloſſen, Deutſchland zu einem Länderkampf in 
der nächſten Spielzeit nach Schottland einzuladen. Damit 
haben ſich die Meldungen, die nach dem Länderſpiel gegen 
England verbreitet wurden, beſtätigt. Vorausſichtlich wird 
das zweite Ländertreffen zwiſchen Deutſchland und chott⸗ 
land im Herbſt 1936 oder im Frühjahr 1937 in Glasgow 
veranſtaltet. Die erſte Veranſtaltung fand am 1. Juni 
1934 im alten Berliner Stadion ſtatt und endete 1:1 um- 
entſchieden. 

Schwerer Unfall beim Radrennen in Baſel. 

In Baſel kamen geſtern große Radrennen zum Aus⸗ 
trag, an denen auch der Weltmeiſter Scherens und der 
deutſche Meiſter Richter teilnahmen. In einem Rennen, 
wo beide Meiſter ſtarteten, kam es zu einem tragiſchen 
Unglücksfall. Im raſenden Spurt kollidierten beide Mei⸗ 
ſter und ſchlugen hart auf die Fahrtfläche auf. Richters 
Verletzungen ſind ernſter Natur. Die Veranſtalter ſahen 
ſich genötigt, dieſen Fahrer in ein Spital unterzubringen. 
Scherens it mit Hautabſchürſungen davongekommen 


Weltrekorde polniſcher Leichtathletinnen beſtätigt 

In Paris fand eine Sitzung der internationaler 
leichtathletiſchen Föderation ſtatt, auf welcher die Rekorde 
der Walaſiewicz über 100 Meter in 11,7 Sek. und 200 
Meter in 23,6 Sek. und der Weltrekord der Cejzyk im 
beidarmigen Diskuswerfen mit 67,82 Meter beſtätigt 
wurden. Polen beſitzt im ganzen 6 Weltrekorde und hält 
hinter Deutſchland, das mit 11 Rekorden die Spitze härt 
den zweiten Platz. 


Boxen. 
Berlin — Poſen. 
Für den Boxſtädtekampf Poſen — Berlin am 12. 


Januar wird Poſen nachſtehende Staffel in den Ring 
Sipinfki, 


— 


Lewandowſki und Pilat. Die Halbſchwergewichtsklaſſe 


iſt noch nicht beſetzt, da hier Entſcheidungskämpfe zwi⸗ 


ſchen Szymura, Przybylſti und Klimecki ausgetragen 
werden follen. 

Berlins Mannſchaft wird wie folgt ausſehen: Bruß, 
Schiller, Volker, Vietzke, Huhnkens, Campe, Hornemaunm 
und Kyffus. Im Treffen gegen Warſchau, das Berlin 
bekanntlich 12:4 gewann, kämpften von den obig genann⸗ 
ten Borern fünf, und zwar Bruß, Volker, Campe, Horne⸗ 
mann und yffus. f * 


— — — 


Schwimmen. 
Neuer Weltrekord im 400⸗Meter⸗Nückenſchwimmen. 


In Florida konnte die amerikaniſche Schwimmerin 
Erna Kompa einen neuen Weltrekord im Rückenſchwinz⸗ 
men über 400 Meter mit 6:04, 8 auſſtellen. 8 

Auch das amerikaniſche Schwimmphänomen Adolf 
Kiefer ſtartete in Florida und erzielte im 400⸗Meter 
Rückenſchwimmen die gute Zeit von 5:28,6. 

rr 


Nadio⸗ Programm. 


Freitag, den 3. Januar 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
6.34 Gymnaſtik 6.50 und 7.30 Schallplatten 12.13 
Konzert 13.25 Für die Hausfrau 13.30 Vom Ar⸗ 
beitsmarkt 15.30 Opernwerke 16 Plauderei für 
Kranle 16.45 Erzählung für Kinder 17 Feuilleton 
17.20 Gieraltowſfa ſingt 17.50 Sportratgeber 18 
Geigenrezital 18.45 Orgelmuſik 19.35 Sport 0 
Sinfoniekonzert 22.30 Tanzmuſik. 


witz. 
13.35 und 18.45 Schallplatten 18.30 Rezitation. 


Königswuſterhauſen. 
6.30 Morgenmuſik 12 Konzert 14 Allerlei 15.15 
Kinderliederſingen 16 Konzert 18.25 Abenteuer 
und Erlebniſſe 19 Und jetzt iſt Feierabend 21 Mär⸗ 
chen 22.20 Wovon man in Amerika ſpricht 23 Wir 
bitten zum Tanz. 

Breslau. 
9 Konzert 12 Konzert 14 Allerlei 17 Konzert 19 
Mandolinenmuſik 20.15 Friedrich Wilhelm von 
Steuben 21.30 Hindenburger Schrammelkonzert 
22.30 Tankmuſik. 

Wien. 
12 Konzert 14 Schallplatten 15.40 Frauenſtunde 
19.30 Volkslieder 20.30 Orcheſterkonzert 22.10 
Charles Weinberger⸗Stunde 23.35 Schrammelmuſik 


12.35 Konzert 15 Klavierkonzert 16.10 Leichte 
Must 20.10 Volkslieder 22.15 Klaviermuſikl. 
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Ein Kind irrt 
durch die Nach 


(9. Fortſetzung) } 


„Was wollen Sie von mir? Laſſen Sie mich allein 
gehen! Ich fürchte mich nicht!“ 5 

„Wo wohnſt du denn? Doch nicht etwa hier drau⸗ 
ßen in den Schrebergärten?“ 

„Ja! Da wohne ich! 
immer entgegen!“ 

„Heute auch?“ 

„Ja — heute auch!“ 

„Das lügſt du!“ 

Er faßte ſie am Gürtel des Mantels, um ſie am 
Weitergehen zu hindern. Aber Hanne war flink. Wie 
der Blitz riß ſie ſich los und begann wieder zu rennen. 

„Du Baby, du elendes! Dich kriege ich doch!“ 

Noch wußte Hanne nicht, auf was es der Mann ab⸗ 


Mein Bruder kommt mir 


geſehen hatte. Während ſie weiterrannte, ſich bald duckte, 


um ihn irrezuführen, bald hinter einem Baum ſprang, 
ſchrie ſie, ſo laut ihre Stimme noch Kraft hatte: 

„Hilfe! — Hilfe! — Hilfe!“ 

Wieder hatte der Kerk fie gefaßt; mit beiden Fäuſten 
ſchlug ſie ihn mitten ins Geſicht. Aber er riß ſie hoch 
und drückte die keuchende Laſt feſt an ſich. 

Hanne wand ſich in den ſie umklammernden Händen 
in Todesangſt; ſtarrte ihm in die Augen, die ſie gierig 
anſahen und weit hervorgetreten waren, bog ſich weit 
zurück. Und während ſie wieder mit den Fäuſten in ſein 
Geſicht ſchlug, ſchrie ſie: i 

„Hilfe! — Hilfe! — Hilfe!“ 


Aber niemand hörte ſie. Der Mann raſte mit der 


leichten Laſt in die Büſche. 
2 * 
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Volkszeitung — Lonnerstag, den 2. Januar 1930. 


Als die Mutter nach Hauſe gekommen war und von 
Karl hörte, daß ſich alles jo zugetragen, wie Hanne es 
der Mutter erzählt hatte, konnte ſie verſtehen, daß das 
arme Kind Angſt hatte, dem Vater wieder unter die Au⸗ 
gen zu treten. Sie aß das am Mittag gekochte Eſſen; 
aber der Biſſen quoll ihr im Munde. 


„Wann kam denn der“ — ſie nickte mit dem Kopf 
nach der Wohnſtube — „nach Hauſe?“ 
„Schon um ſieben Uhr, Mutter! Aber ſternhagel⸗ 


voll. Hat ſich mitſamt den dreckigen Stiefeln in das jau- 
bere Bett gelegt." * « 

Die alte Frau ſeufzte und half dem Sohn die Zwil⸗ 
nge waſchen, denn es war Sonnabend, und da wurde 
in einem großen Bottich die Generalreinigung für die 
ganze Woche vorgenommen. 

Ohne Gebrbüll und Geſchrei ging es nicht ab, und 
manchen Klaps mußte es ſetzen, wenn das Gezeter gar 
zu ſchlimm wurde. Endlich waren ſie beide in das Bett 
geſteckt und Frau Urban trat wieder in die Küche. 

„Wo iſt Mia?“ 

„Eine Kollegin hat ſie abgeholt. Ich weiß nicht, 
wohin ſie gegangen ſind. Franz wollte auch gleich 
kommen.“ 


„Die arme Hanne! Es war nur gut, daß du ihr 


eiwas zu eſſen mitgeſchickt haſt. Heute wird es ſpät wer⸗ 
den. Vor halb zwölf Uhr kann ſie nicht da ſein.“ 

„Geh du nur ſchlafen, Mutter. Ich warte auf ſie 
und werde ihr bis zur Endhalteſtelle entgegengehen. Es 
iſt eine gar ſo dunkle Nacht, und ſie fürchtet ſich immer ſo 
vor dem einſamen Weg hierher.“ 

„Ja, Karl! Wenn ich euch beide nicht hätte!“ 

Frau Urban ging durch das Wohnzimmer und öff⸗ 
nete die Schlafſtube. Unwillkürlich ſchüttelte ſie ſich, und 
der Ekel trat ihr in die Kehle. Ein ſtarker Dunſt don 
Fuſel und ſchlechter Luft benahm ihr faſt den Atem. 
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Dann aber gab fie ſich einen Ruck, zog ſich reſigniert 
aus und kroch ſeufzend unter ihre Dede. 

Zuerſt konnte fie nicht schlafen, hörte es noch zehn 
Uhr ſchlagen, dann aber fielen ihr doch die Augen zu. 

Karſ verſorgte noch den Bruder Franz, der nie ein 
freundliches Wort für den „Schwächling“ hatte, dann 
legte auch der ſich in die Klappe, nachoem er vorher noch 
große Wäſche abgehalten und die ganze Küche vollgeſpritzt 
hatte. Karl wunderte ſich, daß Mia ſchon um zehn Uhr 
nach Hauſe kam. Sie verweigerte verächtlich den „Fraß“, 
wie ſie das Eſſen nannte, klopfte dem Bruder gutmütig 
auf die Backen und legte ſich auch nieder. 7 

Nun war alles mäuschenſtill. Nur Hanne fehlte noch. 

Karl ſäuberte in ſeiner leiſen Art die Küche, wuſch 
das Geſchirr ab — dann zog auch er ſich aus und begann 
mit der geſunden Hand ſeinen Körper zu reinigen, zog 
friſche Wäſche über, dann den Anzug an, kämmte ſich niit 
dem zerbrochenen Kamm, an dem faſt alle Zinken fehlten, 
das wulſtige Haar und hob dann die kleinne Petroleum: 
lampe, die auf einem Breit über ſeinem Bett ſtand, hoch 
und ſchaute auf die Uhr. 

„Mein Gott! Halb zwölf Uhr! Nun aber los!“ 

Raſch warf er ſich den Mantel über, ſetzte eine Mütze 
des Bruders auf den Kopf und öffnete die Tür. N 

Ein ſcharfer Sturm kam ihm entgegen, und mütam 
kämpfte er ſich durch. 

4 * 

„Ich will ja alles tun, was Sie wollen!“  beitelte 
Hanne. „Nur laſſen Sie mich ein einziges Mal los!“ 

Der Mann hatte, ohne es zu ahnen, die Richimag 
zur die elterliche Wohnung eingeſchlagen. Zu ihrer gro⸗ 
ßen Freude ſah Hanne das Glitzern des zugefrorenen Un⸗ 


kenteiches. 
Fortſetzung folgt. 
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Heute und folgende Tage:! ee 


Wann Unuumn 
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